
Herausgeber im Sinne des Presserechts: GEW Fraktion im Gesamtpersonalrat Schule am Staatlichen Schulamt für den Main-Kinzig-Kreis, 
c/o Ingabritt Bossert, Varangeviller Straße 18, 63486 Bruchköbel, ingabrittbossert7@gmail.com 
und Christiane Jarosch, Schulstraße 15, 63571 Gelnhausen Höchst, c.jarosch17@gmail.com   

 

GEW-Fraktion im Gesamtpersonalrat Schule    

am Staatlichen Schulamt für den Main-Kinzig-Kreis  

––Info zur Hitze– 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

die zunehmenden Hitzewellen stellen Schulen vor große Herausforderungen, denn Schulgebäude 

sind selbstverständlich nicht mit Klimageräten ausgestattet, viele haben auch keine außen 

angebrachten Beschattungen und niemanden, der in den frühen Morgenstunden die überhitzten 

Räume ausreichend lüftet.  

Unterricht in überhitzten Klassenräumen gefährdet die Gesundheit von Schülerinnen, Schülern und 

Beschäftigten. Aus diesem Grund haben wir euch hier die wichtigsten Handlungspflichten und 

Empfehlungen zusammengestellt. Anbei findet ihr ebenfalls ein Hitzeprotokoll. Falls ihr das an uns 

zurücksenden würdet, könnten wir eure Arbeitsbedingungen auch im Gesamtpersonalrat 

besprechen.  

Eure GEW-Fraktion  

1. Handlungspflichten des Arbeitgebers bei Hitze (gemäß ASR A3.5 Arbeitsstättenverordnung) 
Raumtemperatur Bedeutung Maßnahmen 

bis 26 °C unproblematisch normale Nutzung 

über 26 °C Schutzmaßnahmen SOLLTEN 
erfolgen 

Lüften am Morgen, Verschattung, 
Ventilatoren, Trinkwasser bereitstellen 

über 30 °C Schutzmaßnahmen MÜSSEN 
erfolgen 

Unterricht verkürzen, Räume wechseln, 
körperliche Belastung vermeiden 

über 35 °C Raum ist als Unterrichts-
/Arbeitsraum ungeeignet 

Nutzung untersagen 

 

2. Handlungsempfehlung für Personalräte und Kollegien 

1. Temperaturen dokumentieren (- gerne mit Hilfe des beigefügten Protokolls) 
2. Schulleitung schriftlich informieren 
3. Personalrat einschalten 
4. Sicherheitsbeauftragte beteiligen 
5. Schulträger zur Gefährdungsbeseitigung auffordern 
6. Gesundheitsgefährdungen konsequent melden  

 

➔ Die GEW fordert:  

• verbindliche Hitzeschutzkonzepte an allen Schulen 
• außenliegenden Sonnenschutz 
• bessere Lüftungs- und Kühlungssysteme 
• Trinkwasserspender in allen Schulgebäuden 
• flexible Unterrichtszeiten bei Extremhitze 
• klare Regelungen zu Hitzefrei auch für die Sekundarstufe II 
• konsequente Gefährdungsbeurteilungen durch den Schulträger 

 


